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Offiziere, auf den Offiziersfamilien, die durch die erzwungene
Reduktion des nationalen Heeres auf eine kleine, durch den
Tiefstand der Valuta völlig entwertete Pension angewiesen sind. Wie
überall leiden unter allem am meisten die Kinder.

Das veranlaßt uns, neuerdings die Bitte, ungarische Offizierskinder

für einen Erholungsaufenthalt von ca. 10 Wochen
aufzunehmen, an alle Kameraden zu richten, die hiezu in der Lage sind.

Anmeldung von Freiplätzen bitten wir, unter besonderer
Bemerkung „Offizierskind" und Angabe von Alter, Geschlecht und
Konfession baldmöglichst direkt an das Sekretariat des Hilfskomitees
für Ungarkinder, Bern, Schanzeneckstraße 13, zu richten. Die Einreise
der Kinder erfolgt in der ersten Hälfte Mai; nähere Mitteilungen
erfolgen bereitwilligst durch das genannte Sekretariat.

Herisau, 1. April 1924.
Oberstlieut. i. Gst. P. Keller.

Totentafel
Colonel d'Infanterie Louis Apothêloz, né en 1866, Off. Instr.

d'Inf., décédé à Colombier le 1er Avril 1924.

Capitaine-médecin Maurice Ducotterd, né en 1874, Et. san.
milit. 1/2, décédé à Estavayer le Lac le 1er Avril 1924.

Sommaire de la Revue Militaire Suisse.

No. 3 — Mars 1924.

I. Le haut commandement et l'état-major (suite), par le colonel
Grouard.

LL. Attribution des compagnies de recrues aux corps de troupes.
III. Une légende. La faillite de la fortification permanente pendant

la grande guerre (suite), par Jean Fleurier.
IV. Chroniques: suisse et française.

V. Informations.
VI. Bulletin bibliographique.

Sektionsberichte.
Offiziersverein der Stadt Bern. Der Verein hielt am 19. März im Bürgerhaus
seine diesjährige Hauptversammlung ab. Er genehmigte die vom Vorstand

vorgelegten neuen Statuten, den Jahresbericht, sowie die Jahresrechnung. Ueber
den Stand der Vorunterrichtsfrage referierte der Delegierte des Vereins im
kantonalen Komitee, Hauptmann F. Bühler. Der neue Vorstand für das Vereinsjahr
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1924/25, beginnend am 1. April, wurde einstimmig bestellt wie folgt: Präsident:
Major Fritz Meyer, Kdt. Geb.-I.-Bat. 40, Bern; Vizepräsident: Art.-Hauptmann
V.Jacob; Kassier: Q.-M.-Hauptmann P. Flückiger; I.Sekretär: Mitr.-Hanptmann
A.Stutz; IL Sekretär: Inf.-Oberlieuteuant W. Rösch; Archivar: Art.-Lieutenant
A. Waeber: Beisitzer: Major i. Gst. A. Baltensperger und Major i. Gst. A. Strüby.
Als Rechnungsrevisoren wurden gewählt die Herren Oberstlieutenant K. Hegi und
Hauptmann E. Lehmann.

Literatur.
„Marschtechnische Fragen und Untersuchungen." Von Major Wolfgang Muff.

Doppelheft 11/12 des 4. Jahrganges der „Militärwissenschaftlichen
Mitteilungen". Berlin-Charlottenburg 1924. Verlag „Offene Worte".
Wir möchten diese interessante Arbeit allen Generalstabsoffizieren,

Stabsoffizieren und solchen, die es werden wollen, sehr empfehlen. Sie setzt sich mit
den Fragen der Nachtmärsche und des Schutzes gegen Fliegersicht eingehend
auseinander und zeigt, wie schwierig die Rechnung mit diesen Dingen ist, schon
weil die Nacht das Jahr hindurch nicht gleich lang ist. Es wäre verdienstvoll,
wenn eine Tabelle über das Tageslicht in den verschiedenen Jahreszeiten bei uns
ausgearbeitet und der Stabsanleitung und F. D. 0. beigegeben würde, damit der
Schwindel, der namentlich bei Uebungen ohne Truppen hanfig mit dem „Schutze
der Nacht" getrieben wird, eingedämmt werden kann.

Wie Pfeifer kommt auoh Muff zu dem Ergebnis, daß das Heil nur im
Marsche in vielen kurzen Kolonnen nebeneinander hegt.

Mehr nur aufgeworfen, als durchgearbeitet, ist auch die wichtige Frage der
Einreihung von Automobilkolonnen in die Marschgliederung, ebenfalls ein Problem,
dessen Lösung bei uns noch in den Anfängen steckt. —

Wir benützen nochmals die Gelegenheit, die gerade für unsere Milizoffiziere
außerordentlich wertvollen „Militärwissenschafüichen Mitteilungen" angelegentlichst
zu empfehlen. Sie erscheinen monatlich in Heften von je 16 Seiten. Abonnement
Mk. 2.50 pro Vierteljahr. Redaktion.

Deutsches Reichswehr-Handbuch. II. (D. R. H.Ì. Bearbeitet und zusammen¬
gestellt von v. Oertzen, Oberstleutnant und Abteilungsleiter im Reichswehrministerram.

Charlottenburg 1924. Verlag „Offene Worte".
In diesem IL Teil sind in den Paragraphen 1 nnd 2 Dinge enthalten, die

für uns von wenig Interesse sind, sofern man sieh nicht im Speziellen für die
Reichswehr interessiert. Immerhin möchten wir darauf hinweisen, daß bei der
Ausrüstung angegeben ist, daß die Offiziere vom Kompagaiechef abwärts Schanzzeug

zu tragen haben.
Schon größeres Interesse dürfte unsererseits dem Kapitel 3 entgegen

gebracht werden, das zunächst einläßlich sich mit Leibesübungen befaßt. Ein Kapitel,
das sehr lesenswert ist und besonders jungen Offizieren empfohlen sei, ist das

Kapitel über den Patroaillendienst, das in einer seltenen Vollständigkeit alles
enthält, was über diesen so wichtigen Dienst zu sagen ist. — In ähnlicher Weise
wird das Meldewesen behandelt. Speziell sei auch auf das Kapitel über Zusammenwirken

der Waffen aufmerksam gemacht, wie auch auf das sehr interessante fiber
Lufterkundung. Beim Werfen von Stielhandgranaten sind einige Uebungen an-

fegeben, deren dienstliche Einführung bei uns wie auch für die Wettkampfühungen
er Unteroffiziersvereine sich sehr empfiehlt.

Oberstlieut. Bircher, Aarau.

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. *
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